
Weinet nicht an meinem Grabe, trete leise nur hinzu,
denkt, was ich gelitten habe, gönnet mir die ewige Ruh.

Helga Langer
geb. Tippl

* 02.05.1956 † 25.03.2011

Burglengenfeld

Es trauern um Dich:
Peter Langer, Ehemann
Helma Tippl, Mutter
Berta und Josef Langer, Schwiegereltern
Martina Hubmeier-Tippl, Schwester, mit Familie
Isabella Schwarzkönig, Schwägerin, mit Familie
im Namen aller Verwandten

Requiem am Dienstag, dem 05. April 2011, um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Josef;
anschließend Beerdigung im Friedhof Burglengenfeld. Busfahrgelegenheit ist gegeben.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme ein herzliches „Vergelt’s Gott!“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Volker Hasselfeldt
* 14. 01. 1948 † 02. 04. 2011

Steinberg am See,
München, Deggendorf und Reinheim

Bernd Hasselfeldt, Sohn, mit Daniela
Claudia Hasselfeldt, Tochter, mit Thomas
Christian und Marco, Enkel
Inge Gilch, Schwester
Helga Reisberg, Schwester, mit Horst
Gerda Hasselfeldt
sowie alle Verwandten und Angehörigen

Der Trauergottesdienst ist am Freitag, dem 8. April 2011, um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche in
Steinberg am See.
Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme ein herzliches „Vergelt’s Gott!“.

C

Lieber Opa!
Einen Opa wie den meinen, findest du
nirgends auf der Welt! Auf der ganzen
Welt gibts keinen, der mir so gut ge-

fällt!
Ruf´s Dir heut zu Deinem Feste,

Opa laut und stürmisch zu:
Ja der aller,allerbeste Opa der bist Du!

Alles Liebe zum 60. Geburtstag!

Deine Enkelin Paula
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Schön, dass wir dich haben
Noch so jung und doch schon 18
wir haben dich von Herzen gern.
Noch manches wirst du erfahren
in all den kommenden Jahren.

Schön, dass du geboren bist!
Leb dein Leben wie du bist!
Dass wir dich haben,
ist die allerschönste Gaben!

Alles Liebe und Gute zum 18. Ge-
burtstag wünschen dir
Mama und Franz, Sebastian, Jasmin, Leonie, deine
Onkels Thomas und Christian, Omi, Oma und Opa

Herzlichen Dank
für die vielen Glückwünsche, die so liebevoll ausgewählten

Geschenke und Blumen anlässlich meines

100. Geburtstages
bedanke ich mich bei allen Gratulanten

auf diesem Wege ganz herzlich.

Georg Hofherr
Lorenzen, im April 2011

Guten MorgenGuten Morgen
Daniel,Daniel,

mein Spotzl!mein Spotzl!
Ich gratuliere Dir ganz herzlich

zu Deinem

20. Geburtstag20. Geburtstag
Ich wünsche Dir alles Liebe

und Gute, vor allem aber Ge-
sundheit. Ich bin froh Dich zu

haben!

Deine Maus Kathrin

Neues aus dem Wirtschaftsleben
Anzeige

Schmidmühlen (abp). „Probiert und treu
geblieben“ ist da Motto der Familie Elfriede
und Ewald Altenbuchner aus Schmidmüh-
len. In ihrem Gashof „Goldenes Lamm“
werden seit nunmehr sechzig Jahren Gers-
tesäfte der Mönchshof Bräu aus der Biers-
tadt Kulmbach ausgeschenkt.
Damals hatte sich im Jahr 1950 hatte sich
die Familie Espach nach Aufgabe der Brau-
rechte und dem Bierbraubetrieb in der ört-
lichen Kommunbrauerei für die Kulmba-
cher Mönchshof Bräu entschieden. Diese
Tradition im „Goldenen Lamm“, die bis
jetzt sehr erfolgreich fortgeführt wird.
Mit einer Laudatio verband der Gebietsver-
kaufsleiter Gastronomie Herbert Gold-
schadt von der Kulmbacher Brauerei die-
ses heutzutage schon seltene Jubiläum
von Treue und Verlässlichkeit mit dem
Dank seiner Brauerei an die Familie Alten-
buchner. Dazu überreichte er die Ehrenur-
kunde zum 60-jährigen Jubiläum dieser
„gewachsenen“ Geschäftsverbindung als
Zeichen der Dankbarkeit und Wertschät-
zung der Kulmbacher Mönchshof Bräu an

die Familie Altenbucher. Die Wirtsleute
Elfriede und Ewald Altenbuchner sowie
ihren beiden Söhne Michael Altenbuchner
und Klaus Altenbucher erhielten außerdem
den Ehrenkrug des Brauhauses.
Der Gasthof „Goldenes Lamm“ in Schmid-
mühlen mit seinen Fischspezialitäten, mit
Wildgerichten und bodenständiger Ober-
pfälzer Kost zählt in der Region zu den Tra-
ditionsgastwirtschaften. Gerade in den letz-
ten Jahren hat sich das Goldene Lamm
auch zu einer gerne genutzten Einkehr für
die Radfahrer entwickelt, die vom Frühjahr
bis in den späten Herbst auf ihre Tour über
den „Fünf-Flüsse-Radweg“ durch Schmid-
mühlen kommen.

Seit 60 Jahren beliefert die Kulmbacher Mönchshof Bräu das „Goldene Lamm“ in
Schmidmühlen. Unser Bild zeigt (v.li.) den Gebietsverkaufsleiter der Mönchshof Bräu
Herbert Goldschadt, Ewald Altenbuchner, Michael Altenbuchner, Elfriede Altenbuchner
und Klaus Altenbuchner. Foto: Böhm
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Jubiläum beim „Goldenen Lamm“ in Schmidmühlen
60 Jahre Zusammenarbeit mit der Kulmbacher Mönchshof Bräu

Kaminsanierung
Zellner

93055 Regensburg, Tel. (0941) 5612 44
84082Grafentraubach, Tel. (08772) 5235

www.kamin-zellner.de

Für alles, was Sie Ihren Liebsten immer
schon sagen wollten! Ihre Anzeige erscheint

4 Wochen zusätzlich im Internet.

Sag’s mit Herz! Oder online buchen unter
www.mittelbayerische.de

Jetzt auch in Farbe!

Oder online buchen unter
www.mittelbayerische.de

Jetzt auch in Farbe!

Jetzt kostenlosanrufen undbuchen!

Jetzt kostenlos
Jetzt kostenlos

0800207 207 0

An andere denken,
Glück verschenken !

www.ard-fernsehlotterie.de

KALLMÜNZ. Mit einem Gedenkgottes-
dienst für die verstorbenen Kreis-
brandmeister Josef Hollnberger und
Ludwig Auburger und einem Festakt
beging der „Verein zur Förderung des
Feuerwehrwesens im KBM-Bezirk 13
der VG Kallmünz“ sein 10-jähriges Be-
stehen. Geehrt wurden KBM Ulrich
Brey, Ludwig Igl und Georg Schöls für
ihr großes Engagement.

Alle 14 Feuerwehren des KBM-Be-
zirks 13 und Ehrengäste reihten sich
in einen Kirchenzug ein, der ange-
führt von der Naabtalblaskapelle Dug-
gendorf vom Schmidwöhr zur Pfarr-
kirche St. Michael Kallmünz führte.
Den Gedenkgottesdienst für die ver-
storbenen Kreisbrandmeister Josef
Hollnberger und Ludwig Auburger
hielt Pfarrer Hans Peter Heindl in Kon-

zelebration mit Prälat Alois Reindl.
„Gut, dass es Menschen gibt, die bereit
sind, sich für andere einzusetzen“ sag-
te Pfarrer Heindl und dankte für das
Engagement der Feuerwehren. Mitge-
staltet wurde die Eucharistiefeier von
der Feuerwehrjugend und der Naabtal-
blaskapelle Duggendorf.

Weil Landrat Herbert Mirbeth aus
terminlichen Gründen nicht zum Fest-
akt bleiben konnte, richtete er zum
Schluss des Gottesdienstes einigeWor-
te des Dankes an die Feuerwehren und
den Förderverein. Gerade der Feuer-
wehrdienst diene in besonderer Weise
und im christlichen Sinne dem Wohl
der Bevölkerung, betonte der Landrat.

Vereinsgründung im Jahr 2001

Im Bürgersaal fand im Anschluss ein
Festakt statt. Hier gab der Initiator und
Vorsitzende des Feuerwehrförderver-
eins, KBM Ulrich Brey, einen kurzen
Rückblick auf die Vereinsgründung
am 27. September 2001, Vereinstätig-
keiten wie Öffentlichkeitsarbeit, Akti-
onen, Jugendförderung und Beschaf-
fungen. In diesem Zusammenhang
gab Brey bekannt, dass 60 Stück Ju-
gendschutzparker neu angeschafft
wurden, und sich so die Gesamtsum-
me der Beschaffungen derzeit auf ins-

gesamt 57 500 Euro belaufe. Abschlie-
ßend galt sein Dank seinen Vorstands-
team, den 14 Mitgliedsfeuerwehren,
dem THW Laaber und den Feuerweh-
ren Burglengenfeld und See-Mossen-

dorf sowie der VG Kallmünz für die
gute Zusammenarbeit.

VG-Vorsitzender Siegfried Bauer
überbrachte die Glückwünsche der
drei VG-Mitgliedsgemeinden und sei-

ner ebenfalls beim Festakt anwesen-
den Amtskollegen Richard Wittl
(Holzheim) und Josef Mandl (Duggen-
dorf). Der Feuerwehrförderverein ist
gut für die Kommunen, stellte Bauer
fest. Anfangs sei er nicht begeistert ge-
wesen. Doch er habe seine Meinung
aufgrund des gut funktionierenden
Fördervereins geändert. Auch scheine
es für den Förderverein leichter und
unbürokratischer zu sein als für Kom-
munen, an Spenden zu gelangen.

Öffentlichkeitsarbeit forcieren

Die Einmaligkeit des vor zehn Jahren
gegründeten Vereins zur Förderung
des Feuerwehrwesens für die Ober-
pfalz hob Kreisbrandrat Waldemar
Knott hervor. Der Verein habe sein
Satzungsziel, Geldmittel zu beschaffen
sowie die Öffentlichkeitsarbeit und
die Jugendförderung zu forcieren, zu
100 Prozent umgesetzt, lobte Knott
und gratulierte im Namen aller Ober-
pfälzer Feuerwehren herzlich zum Ju-
biläum. Weiter würdigte KBR Knott
die Verdienste von KBM Ulrich Brey,
der gesamten Führungsmannschaft
und der 14 Feuerwehren, die sich ge-
mäß dem Motto „zupacken, statt zu-
schauen“ täglich den Herausforderun-
gen stellen.

Feuerwehr-Unterstützer feierten den 10. Geburtstag
ASDASDer Förderverein des
Kreisbrandmeisterbezirks 13
vonUlrich Brey beging das
Jubiläummit einen Gedenk-
gottesdienst, Festakt der Eh-
rung verdienterMitglieder.
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VON GERLINDE LACHMANN, MZ

Der Verein zur Förderung des Feuerwehrwesens im KBM-Bezirk 13 feierte
sein zehnjähriges Bestehen; im Bild der Kirchenzug zum Gedenkgottes-
dienst für verstorbene Kreisbrandmeister. Fotos: Lachmann
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